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Grün ist angesagt.   

 

 

 

 

• Grün ist kein Nischenthema (mehr)! 

 

 



 Grün ist angesagt.   

Internationale Zielvorstellungen ‚Mit Grün Stadt entwickeln‘ 
 
The cleanest and greenest city 
in the world by 2012 [London] 
 
   Worlds‘s first zero carbon, zero waste city, 
   zero-pollution [Masdar / Abu Dhabi 2018] 
 
 The world‘s most sustainable post-Kyoto 
 metropolis of the 21st Century [Paris 2030 
 
  Europena Green Capital year 2010. [Stockholm] 
 
 ECO-Metropolis of the world in 2015 [Kopenhagen] 
 
The greenest city in the world [Vancouver 2020] 
 
European Green Capital 2017. [Essen]  
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Das Ideal 

Ja, das möchste: 

Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse, 

vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße; 

mit schöner Aussicht, ländlich-mondän,  

vom Badezimmer ist die Zugspitze zu sehn - , 

aber abends zum Kino hast dus nicht weit. 

 

Kurt Tucholsky (1927) 

     

Grün ist angesagt! 



Nutzungsansprüche und Interessen am Stadtgrün 

erholen, entspannen, kommunizieren, gärtnern 

Charta für das Berlin Stadtgrün – SenUVK/bgmr/Urbanisers  



bewegen – Sport treiben (schnell = langsam) 

Nutzungsansprüche und Interessen am Stadtgrün 

Charta für das Berlin Stadtgrün – SenUVK/bgmr/Urbanisers  



Party machen, Geburtstag feiern, Geschäfte machen 

Nutzungsansprüche und Interessen am Stadtgrün 

Charta für das Berlin Stadtgrün – SenUVK/bgmr/Urbanisers  



Arten und Natur schützen, Biodiversität erhöhen, Animal Aided 
Design, Retentionsraum schaffen, Stadt kühlen 

Nutzungsansprüche und Interessen am Stadtgrün 

Charta für das Berlin Stadtgrün – SenUVK/bgmr/Urbanisers  



Nutzungsansprüche und Interessen am Stadtgrün 

Charta für das Berlin Stadtgrün – SenUVK/bgmr/Urbanisers  



 

 

 

 

Das Stadtgrün:   
 

 

eine eierlegende Wollmilchsau! 
    

Konklusion  



Megatrends  

 

 

 Neue, vielfältigste  Nutzungsansprüche einer heterogenen Gesellschaft 
 Zunahme der Flächenkonkurrenz  

 



Zukunftsaufgaben  

These 1: 
 
Die Grün- und Freiflächen sind ein begrenztes Gut! 
 
Die Nutzungsansprüche und Flächenkonkurrenzen  
um das Stadtgrün verschärfen sich in einer  
wachsenden Stadt mit einer immer heterogener  
werdenden Stadtgesellschaft! 
 
Daher werden innovative Strategien für das Stadtgrün  
von übermorgen benötigt!  
 



München 
31.070 ha 

 
1.539.298 Einwohner 

Quelle:   Konzeptgutachten Freiraum 
                 München 2030 
                 Stadt München/bgmr 



Grün- und Parkanlagen Kleingartenanlagen 

Friedhöfe Sportplätze 

 
Flächenkulisse Stadtgrün  
 



Gewässer Gewässer Wälder, Alleen 

Ackerflächen Wiese, Weide, Brache 

 
  
 

 
Flächenkulisse Stadtgrün  
 



Gewässer Grün- und Parkanlagen Landwirtschaft 

Wälder Kleingärten Sportanlagen 

 
  
 

 
Flächenkulisse Stadtgrün  
 



Straßenraum 

Dächer/Fassaden Parkplatz 

Temporäre Nischen 

Regenrückhaltebecken 

… 

 
  
 

Regenrückhaltebecken 

 
Flächenkulisse Stadtgrün  
 



  

*Quelle: Strukturtypenkartierung 

Grünfläche 12.600 ha 
41% der Stadtfläche 



+ 16.800 ha graue, unbebaute Fläche 
54% der Stadtfläche 

*Quelle: Strukturtypenkartierung 



. 
 
 

Flächenkulisse Stadtgrün  
die Oberfläche der Stadt  

 



Zukunftsaufgaben  

These 2: 
 
Bei begrenzten Flächen und vielfältigen  
Nutzungsansprüchen bedarf es Strategien der  
Mehrfachnutzung von Flächen! 
 
Potentiale für das Stadtgrün sind:  
- Multicodierung von Flächen 
- Graue Flächen grüner machen 
- Schwammstadt-Prinzip 
 
--> Wohlfühlen in der Stadt von übermorgen 
 



 
Stellen Sie sich eine Badewanne vor! 
Wofür ist die gut? 

Strategie 1: Multicodierung 

Zukunftsaufgabe Mehrfachnutzung   



 

Multicodierung = Vielfalt der Interessenlagen 



• Kühlraum durch Verdunstung 

• Retentionsraum  

• Bildungsort 

• Bühne für Kunst und Kultur 

• kulturelles Erbe 

• Naturraum/Biodiversität 

• Freizeit- und Erholungsraum 

• Sportraum – Bewegung  

• Imageträger-Identität 

• Lagequalität 

Multicodierung 
 

Mehrfachnutzung der Oberfläche der wachsenden Stadt   



Multicodierung: Verknüpfung von sektoralen Codes  



Multicodierung: Verknüpfung von sektoralen Codes  



Planzeichenverordnung 2019 

Multicodierung erfordert ein anderes Denken! 



Planzeichen übermorgen  

Planzeichen: Multicodierte Stadt 

Multicodierung erfordert ein anderes Denken! 



Zukunftsaufgabe Graue Infrastruktur   
 

 Strategie 2: Graue Infrastruktur grüner machen 
 
 

 
  



Grüne Infrastruktur  im Urbanen Raum  
TU München – Prof. Pauleit, Hansen 
TU Berlin, Prof. Kowarik, Born 
bgmr Landschaftsarchitekten  - Becker, 
Lindschulte 
i.A. BFN Leipzig, 2017 
 

Graue Infrastruktur grüner machen 
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TU München – Prof. Pauleit, Hansen 
TU Berlin, Prof. Kowarik, Born 
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Grüne Infrastruktur  im Urbanen Raum  
TU München – Prof. Pauleit, Hansen 
TU Berlin, Prof. Kowarik, Born 
bgmr Landschaftsarchitekten  - Becker, 
Lindschulte 
i.A. BFN Leipzig 
 

Grüne Infrastruktur 
 



 

 

Graue Infrastruktur grüner machen 

Regenrückhalte- 
Becken 
+ 
Liegewiese 
+ 
Stadtplatz   
 
Potsdam 
Bornstedter Feld 



 

 

Graue Infrastruktur grüner machen 

Dächer  und  Fassaden  



 

   
Isarplan - München 

      Graue Infrastruktur grüner machen 



           Graue Infrastruktur grüner machen! 
 
 
 
 
 
  



 

 

Zukunftsaufgabe mit großen Visionen 
Graue Infrastruktur grüner machen 
 
 
 

MVRDV 



Zukunftsaufgabe mit großen Visionen  
Graue Infrastruktur grüner machen 
 
 
 

BIG Architects Waterfront NY 



Zukunftsaufgabe mit großen Visionen 
 
 

     Von der Stadtautobahn  zur Uferpromenade    Paris Seine Ufer 

Graue Infrastruktur grüner machen 



 

 

Parken  
+  
Sport 
 
In jeder Stadt! 

           Graue Infrastruktur grüner machen! 
 
 
 
 
 
  



Graue Infrastruktur grüner machen,  
    das ist kein Selbstläufer! 
 
 



Klimaanpassung   
 

 Strategie 3:  Schwammstadt 
 

  



©pixabay ©bgmr Landschaftsarchitekten 
©pixabay 

Überschwemmung 

Urbane Überflutung Trockenheit Hitze und Dürre 



Strategie Schwammstadt   

Die Reaktion auf Überflutung  
/Überschwemmung darf nicht dazu 

führen, dass das Wasser grundsätzlich 
schneller abgeführt wird. 

 
 

Wir benötigen Wasser in der 
hitzebelasteten Stadt!  

 
 

>>> Wasserwirtschaft- und 
Hitzevorsorge müssen 

zusammengedacht werden! 
 
 
 
 



 
 
  2 Grad  +  
  
 
Herausforderung Klimawandel: 
 
Die Überlagerung von  
• Trockenheit / Dürre 
• Hitze / Urban Heat! 
=    Dry spell 

 
 
 
  

©bgmr Landschaftsarchitekten 

©Jan Dieterle 

Strategie Schwammstadt   



Beispiel: Klima-Moro Nordsachsen 
Vom Dargebot zur Zehrregion 



©bgmr ©bgmr 
Umweltatlas: Abnahme der Verdunstung mit der Zunahme der 
baulichen Dichte der Stadtstruktur; Karte 02.13.5 „Verdunstung 
aus Niederschlägen“ Ausgabe 2013 

StEP Klima Analysekarte Bioklima, Wärmebelastung bei Nacht 
heute und künftig: betroffene Siedlungsräume 

GERINGE VERDUNSTUNG  
IN DER DICHTEN STADT 

WÄRMEBELASTUNG  
IN DER DICHTEN STADT 

Beispiel: Stadtentwicklungsplan Klima Berlin 
Wärmebelastung in der Stadt – Urban Heat 



  Exkurs – Grundlagen                             
 



  Exkurs – Grundlagen                             
 



  
‚Stellschrauben‘ der Kühlung der Städte 

 
Sonneneinstrahlung – Energiezufuhr 
 
•  ansteigend, extremer 
 
 
 
Oberfläche der Stadt 
 
• Potentielle Evapotranspiration 
 
 
Verfügbares Wasser in der Oberfläche  
der Stadt (Nutzbare Feldkapazität) 
 
• Tatsächliche  Evapotranspiration 
 
 

 
 

 
  

Exkurs – Grundlagen 



Strategie Schwammstadt  
 
Konklusion  
 

 
       
 

 
 
• Die Stadt im Klimawandel benötigt ‚verfügbares‘  Wasser! 
• Das Schwamm-Prinzip wird zur Strategie. 

 
• Ein Schwamm speichert Wasser, wenn viel da ist.  
• Ein Schwamm gibt Wasser ab, wenn es benötigt wird. 

 
• Schwämme sind die Kühlschränke der Stadt im Klimawandel. 
 



Gowanus Canal Sponge ParkTM, New York 

Quelle: TOPOS 68, 2009 

Strategie Schwammstadt Gowanus Canal Sponge ParkTM, New York 

 

Gowanus Sponge Park segment, New York 



 

 

Strategie Schwammstadt Paris 

 



 

 

Strategie Schwammstadt Berlin – Tegel / SchumacherQuartier 

 

TegelProjekt/bgmr  



Strategie Schwammstadt     
 
Konklusion  

 
 
 

 
 
 
 
 
  

Wasser zwischenspeichern, wenn viel da ist! 
 
Wasser verdunsten, wenn es heiß ist!  
 
>>> Erfordernis:  
 Schaffung von Rückhalte- und Verdunstungsflächen im 

urbanen Kontext  
 
Die Oberfläche der Stadt als Handlungsraum! 
 
 



Wohlfühlen    
 

 Strategie 4 :  Entschleunigen  
 

  



Freiraumkonzept München 2030 



3 Leitthemen Freiraumkonzept München 2030 

Freiraum und 
Verdichtung 

Freiraum und 
Entschleunigung Freiraum und 

Umwandlung 



Leitthema  
„Freiraum und Entschleunigung“ 



Annäherung 

Freiräume sind Räume der Entschleunigung, einer Ruhe, die sich im Idealfall 
den schnellen Rhythmen und Verwertungsmechanismen der 
Gegenwartsgesellschaft entziehen.  
 
München verfügt über kraftvolle Landschaften, beeindruckende 
Naturerlebnisse, Hotspots der Biodiversität und auch kleine Orte der Identität, 
die ihre Werte in der Bewahrung besonderer freiräumlicher Qualitäten tragen. 



Garten-kulturelles Erbe/ 
stadtweite Bedeutung 

Identitätsstiftende Orte –  
Alte und Neue Mitten 

Flächenkulisse 
 

Wilde Natur / Schutzgebiete Produktive  
Landschaften 

Entrückte Infrastrukturen 



Freiraum und Entschleunigung 



Freiraumkonzept München 2030 



Zukunftsaufgaben  

These 3: 
 
Kernaufgabe der Flächennutzungs- und  
Landschaftsplanung ist die Sicherung des  
Grundgerüstes der gesamtstädtischen Freiraumstruktur  
(Räume der Entschleunigung und des Wohlfühlens!) 

 
In der Kombination der Mehrfachnutzung der  
Oberfläche der Stadt und Sicherung des Freiraumgerüstes 
gelingt das:  
 
--> Wohlfühlen in der Stadt von übermorgen 
 



Herausforderung 
 
 
Sektorale Planung  
 



Verknüpfungen – Synergien und Allianzen 
 
 
‚Cross over‘ 
 

 ressortübergreifend 
 gemeinsam 

Klimaanpassung  

Klimaanpassung 



Entschleunigen – Multicodieren - Wohlfühlen  
 
 
 
 
Es gibt viel zu tun! 
 
 
 
 
 
Dr. Carlo W. Becker  
bgmr Landschaftsarchitekten Berlin   
 
Vielen Dank  
für die Aufmerksamkeit! 
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